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Tunis (gtai) - Im Infrastrukturbau stehen auch 2016 neue Projekte an. Ausschreibungen sind vor allem in
der Windkraft, im Hafenbau und in der Wasserkraft vorgesehen. Vorgeschritten sind die Vorhaben bei
zwei Wasserkraftwerken mit 125 MW und 45 MW. Beim Bau konventioneller Kraftwerke sind neue Kapa-
zitäten in der Vorplanung. Als Ganzes bleibt die Entwicklung im marokkanischen Hoch- und Tiefbau
aber schwach.

Marktentwicklung/-bedarf

Insgesamt sind bis 2030 acht neue Autobahnstrecken geplant. Zu den wichtigsten Projekten ge-
hört der Bau der Autobahnverbindung Berrechid Khouribga mit einer Länge von 172 km. Die erste
Teilstrecke - von Khouribga nach Béni Mellal - mit 92 km ist im Mai 2014 eröffnet worden. Fertigstel-
lung soll März 2016 sein. Zusätzlich zum Bau von Autobahnen plant das marokkanische Transport-
ministerium den Ausbau des Straßennetzes in den ländlichen Regionen. Dies erfolgt im Rahmen
des „Programme National des Routes Rurales“ (PNRR).

Marokko setzt im Personenschienenverkehr auf den Bau eines Hochgeschwindigkeitszuges (TGV).
Langfristiges Ziel ist die sogenannte „Atlantik-Linie“, die neben Tanger, Rabat und Casablanca
auch Essaouira und Agadir und die Verbindung mit Marrakesch umfasst. Im Übrigen ist eine Ver-
bindung nach Oujda im Nordosten für eine „transmaghrebinische Linie“ nach Algier und Tunis ge-
plant. Die Inbetriebnahme der TGV-Strecke Tanger-Casablanca, die für Ende 2015 vorgesehen war,
hat sich verschoben. Grund hierfür sind Verzögerungen bei der Grundenteignung. Voraussichtlich
geht die Strecke erst 2017 in Betrieb. Neben dem TGV ist die Modernisierung des bestehenden
Eisenbahnnetzes und von Bahnhöfen geplant oder im Gange. Auf rund 63 km ist die Einführung
eines Regionalnetzes in Casablanca (RER Casablanca) avisiert. Wichtige Strecken sind hierbei die
Verbindung zwischen Mohammadia und Casablanca sowie zwischen Casablanca-Süd und dem
Flughafen Mohammed V sowie der Bau einer unterirdischen Strecke zwischen den Bahnhöfen
Casablanca Port und Sud de Casablanca (9 km).

Im Dezember 2012 ist die erste Straßenbahnlinie in Casablanca mit 31 km Länge eingeweiht wor-
den. Im Mai 2011 ist zwischen der marokkanischen Hauptstadt Rabat und der Nachbarstadt Salé ein
Netz (zwei Linien und 30 Stationen) mit einer Länge von 19 km in Betrieb gegangen. Der Ausbau der
genannten Netze ist geplant. Auch Straßenbahnlinien für Fes, Marrakesch und weitere Städten
sind immer wieder in der Diskussion. Des Weiteren sind eine Straßenbahn und eine Seilbahn in
Tanger geplant.

Die staatliche Hafengesellschaft Nador West Med (NWM) hat Anfang November 2014 zur Präquali-
fikation für die erste Bauphase des gleichnamigen Hafens im Nordwesten des Landes eingeladen.
Die Endausschreibung ist noch für 2015 geplant. Der Hafen umfasst fünf Ölverladestationen, einen
Kohle- und einen Containerhafen. Gemäß dem Fünfjahresplan der nationalen Hafenbehörde ANP
(Agence Nationale des Ports) stehen zwischen 2015 und 2019 Ausgaben in die Hafeninfrastruktur in
Höhe von rund 553 Mio. Euro an. Im Bau ist ein neuer Hafen für Safi, während der Fischereihafen in
Tanger modernisiert wird. Die für 2015 bis 2019 vorgesehenen Investitionen sind Teil des Entwick-
lungsvorhabens „Stratégie portuaire 2030 du royaume“.
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In der Entwurfsphase sind Pläne für einen groß angelegten Nord-Süd-Wassertransfer. Die veran-
schlagten Projektkosten liegen bei rund 3,5 Mrd. Euro. Um die Wasserknappheit zu reduzieren
setzt Marokko verstärkt auf die Meerwasserentsalzung. Die Abwasserentsorgung in Marokko weist
große Mängel auf. Die Zahl der Kläranlagen ist viel zu gering. Vor allem die Behandlung von Indus-
trieabwässern liegt im Argen. Zur Verbesserung der Situation hatte ONEP 2005 ein nationales Ab-
wasserprogramm (programme national d’assainissement, PNA) verabschiedet. Bis 2020 sollen so
circa 80% der städtischen Abwässer regulär abgeleitet werden.

In den Jahren 2015 bis 2020 sind Großanlagen für die Windkraft (100 MW bis 300 MW) von
1.100 MW geplant. Zudem sind kleinere Projekte im Rahmen einer unabhängigen Energieproduk-
tion bei energieintensiven Unternehmen zu erwarten. Ausgeschrieben sind gegenwärtig fünf
Windparks mit einem Projektwert von insgesamt 1,7 Mrd. US$.

Der marokkanische Solarplan umfasst fünf Standorte für Großanlagen. Die Gesamtkapazität liegt
bei 2.000 MW. Bau und Betrieb sollen im Rahmen öffentlich-privater Partnerschaften auf der
Grundlage von Abnahmeverträgen zwischen Betreibern der ONEE und den privaten Betreibern
der Großanlagen erfolgen. Eine komplette Umsetzung erscheint aber nicht wahrscheinlich.
Photovolataik-Anlagen (PV) ist offiziell im Rahmen des Solarplans ein Anteil von 20% vorbehalten.
Es könnte sich aber eine stärkere Förderung von PV gegenüber CSP durchsetzen. In der Präqualifi-
kationphase ist ein PV-Projekt für die Oasenstadt Tafliat (insgesamt 75 MW). In Planung sind
PV-Anlagen in Boujdour (50 MW), in Layoune (50 MW), in Quarzazate (50 MW) und in Essaouira
(200 MW).Vor allem im Rahmen des Programms zur ländlichen Elektrifizierung PERG und beim
PV-Betrieb von Pumpen in der Landwirtschaft sind Marktnischen gegeben.

In Marokko erfolgt ein beachtlicher Zubau neuer Kapazitäten bei der Kohlekraft. Zwei Erweite-
rungsvorhaben (eines davon abgeschlossen) und der Bau eines neuen Kohlekraftwerks werden in
Zukunft für weitere 2.404 MW sorgen. Die Projektion des marokkanischen Versorgers ONEE (Office
National de l’Electricité et de l’Eau Potable) sieht ab 2021 die Inbetriebnahme von Kraftwerkskapa-
zitäten in Höhe von 5.456 MW auf der Basis von Erdgas vor. Dazu wird Marokko die Importkapazi-
täten für flüssiges Erdgas erhöhen müssen. Ausschreibungen für die Umsetzung von Flüssiggasab-
nahme und Kraftwerke sind Ende 2017 zu erwarten. Technische und finanzielle Beratungsleistun-
gen für die Projekte sind gegenwärtig ausgeschrieben.

Die drei Mobilfunkanbieter Maroc Telecom, Inwi und Méditel haben im März 2015 die Lizenz für
den 4G-Mobilfunk erhalten. Die nationale Telekommunikationsbehörde ANRT setzt außerdem auf
die Bereitstellung von Breitbandleitungen und anderen hochleistungsfähigen Verbindungen.
Dies umfasst auch Pilotprojekte für Outdoor-Wifi, die Nutzung TV-White-Space (Aktivierung unge-
nutzter Frequenzen) und Satelliten gestützter Internetübertragung (VSAT). Bis 2020 ist die Versor-
gung Casablancas mit einem Glasfasernetz vorgesehen. Marokko ist bei IT und Offshoring, wie
Backofficedienstleistungen, gut aufgestellt.
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1) Office National de l’Electricité et de l’Eau Potable; 2 ) Office National des Chemins de Fer
Quelle: MEED Projects, November 2015

Produktion/Branchenstruktur

Deutsche Unternehmen sind in Marokkos Bausektor wenig präsent. Neben Siemens - bei Großprojek-
ten stark vertreten im Bereich Windkraftanlagen - sind als deutsche Unternehmen Lahmeyer (Consul-
ting Ouarzazate Solar Noor 2 und Noor 3), Fichtner (Consultant Solarkraftwerk Ain Beni Mathar) oder
Docon (Consultant Windkraftanlagen) zu nennen. Im Unterschied hierzu sind französische Unterneh-
men stark repräsentiert. Zu den Unternehmen, die in Marokko im Bereich der Infrastruktur aktiv sind,
gehören die Großkonzerne Alstom (TGV rollendes Material, Solarthermie und Windenergie), Boyou-
gues (Hafenbau Tanger Med, Tourismuszentrum Taghazout, Erweiterung Flughafen Mohammad V).
GDF Suez ist bei zahlreichen Kraftwerksprojekten (Windenergie) involviert. Zu den französischen Be-
ratungsunternehmen und Technologiedienstleistern mit wichtigen Aufträgen zählen: Artelia, Cege-
lec, Colas, Egis, Europtima (Plan Azur), H3C Energies und Safege Consulting Engineers. Spanische Fir-
men sind in der Solarthermie (Abengoa), Windkraft (Gamesa), aber auch im Schienenverkehr gut ver-
treten. Türkische Unternehmen operieren beim Bau von Autobahnen (Makyol) und bei der Straßen-
bahn von Rabat (Yepimerkezi). Chinesische Unternehmen sind in Marokko wenig präsent.

Großprojekte im marokkanischen Tief- und Infrastrukturbau(Auswahl)
Projekt / Entwickler Budget in

Mio. US$
Projektstand Anmerkungen

Pharaonic Railway/ ONCF 2) 3.700 Vorstudie Eisenbahnlinie zwischen
Marrakesch und den südli-
chen Teilen des Landes;
Auftragsvergabe: Oktober
2016

Casablanca Straßenbahnlinie 1.700 Vor-studie Erweiterung des Straßen-
bahnnetzes um 80 km

Windkraftwerke/ ONEE 1) 1.500 Ausschreibung Tiskrad (Kapazität
300 MW)/ Jbel Lahdid
(200 MW)/ Midelt
(150 MW)/ Boujdour
(100 MW); Auftragsvergabe:
Dezember 2015

Tanger Straßenbahn/ Morocco
Ministry of Equipment &
Transport

1.000 Vorstudie Auftragsvergabe: Oktober
2017; Fertigstellung: Januar
2020

Moroccan Solar Plan: Solar-
kraftwerke

1.000 Vorstudie Solar Kraftwerke CSP+PV:
Noor Midlet (500 MW),
Noor Tata (500 MW);
Hauptauftragsvergabe:
2. Halbjahr 2016

Repowering Windpark
Koudia Al Baida / ONEE 1)

756 Vorstudie Tanger 300 MW; Auftrags-
vergabe: Dezember 2016

Moroccan Solar Plan: PV
Kraftwerke

700 Vorstudie PV1 Kraftwerke in
Boujdour (50 MW),
Laayoune (50 MW), und
PV2 (k.A. zu Kapazität und
Ort); Hauptauftrags-
vergabe: 2016



4 Branche kompakt

Marokko - Bauwirtschaft (Tiefbau/Infrastrukturbau)

Geschäftspraxis

Normen für den Hoch- und Tiefbau orientieren sich in hohen Maßen an der französischen
Normung gemäß Anfor (Association Francaise de Normalisation). Informationen über Baunormen
sind beim marokkanischen Normungsinstitut Institut Marocain de Normalisation unter
www.imanor.ma/index.php/Information/Actualites erhältlich. Normen sind bislang gesetzlich sel-
ten bindend. Anfang 2014 waren lediglich 26 Normen von 1.024 gesetzlich vorgeschrieben. In den
Ausschreibungen für die Infrastruktur sind aber bindende Normen auf internationalem Standard
festgelegt.

Für die gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen wie Flächennutzungspläne, Spezifika-
tionen im Wohnungsbau etc. sind - in Zusammenarbeit mit der Direktion für Investitionen des
Finanzministeriums und den Interessensvertretungen der Branche - je nach Sektor das Wohnbau-
ministerium (Ministère de l’Habitat, de l’Urbanisme et de la Politique de la Ville) oder das Trans-
portministerium (Ministère de l’Equipement, du Transport et de la Logistique ) federführend. Es ist
jedem Ministerium und jeder Behörde möglich über ihre eigene Ausschreibungsstelle im Rahmen
des autorisierten Budgets und der Planungsvorgaben auszuschreiben. Alle Regierungskontrakte
werden auf der Webseite für öffentliche Ausschreibungen (www.marchespublics.gov.ma) veröf-
fentlicht, die auf Französisch und Arabisch publiziert.

Kontaktadressen

AHK Marokko http://marokko.ahk.de Anlaufstelle für deut-
sche Unternehmen

Ministère de l’Habitat, de l’Urbanisme et
de l’Aménagement de l’Espace

www.mhpv.gov.ma Ministerium für das
Wohnungswesen, den
Städtebau und die
Raumplanung

Ministère de l’Equipement et de Transport www.mtpnet.gov.ma
Ministère de l’Economie et des Finances www.finances.gov.ma
Office National de l’Electricité (ONE) www.one.org.ma
Office National de l’Eau Potable (ONEP) www.onep.ma
Fédération Nationale du Transport et de
la Logistique

www.cnt.ma

Société Nationale des Autoroutes du
Maroc

www.adm.co.ma

Fédération Nationale du Bâtiment et des
Travaux Publics

www.fnbtp.ma Nationaler Bauverband

Direction des Investissements www.invest.gov.ma Direktion für Investi-
tionen
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